
Rezensionen und Nachrichten. 157

bereıits erwähnten 14 (1900) an dieser Zeitschri 286D — D83 VOeI-

OTTIeNÜüIC hat
PW Män_ner WIEe der selige (CCanısıus WT Tlegen keine Denkmäler

In Bronze oder Marmor errichtet werden, W1IEe eiwa für arpı ın Venedig
oder (jiordano Bruno In ROom, deren Verehrer allerdings einem andern
ager angehören. Aber Y“  nl  7Ce1NN doch seln sollte, üurftten sıch mehr
als Städte, W1Ee be]l Momer, Un die Ehre streıten, diesem zwelıten OMl-
Tatlus 1Ur Deutschlands Katholıken einen vornehmen lYlatz In ihrer Mitte
eiInzuräumen. Nun Ist Braunsberger 1m ollsten erke, dem Seligen
eın Prachtmonument errichten, nıcht AUS Stein und SIZ, sondern In
Buch und Schrift, datür aber auch eın onument, um dessen Auifstellung
hıer oder dort kein Streit entsteht, e1l überall, (Canisıus gewirkt,
gelehrt, s  o  epredig und organısıiert hat, zugleic aufgeste werden kann.
Und dass dieses geschehe, ware NIC. mıinder ilicht der Dan  arkel IUr
den (0)8 Improbus des Herausgebers, W1Ie ür den apostolischen auDbens-
elıter des selıgen Detrus (Canlsıus.

K

Jansen, Dr. Max, Bontfaz (1389—1404) und SPINE Beziehungen
Deutschlan (3 und eit des der (Cirauertschen Studien und

Darstellungen AUS dem (jebilete der Geschichte), reiburg B Herder’sche
erlagsh. 1904, und 214, DPreis 3.80

1G hlos d1ie Bücher 1m Allgemeinen, sondern auch kKezens10ns-
exemplare 1mM Besonderen en bıswellen hre „Tata“ı. I IIies ZULE Erklärung
und Entschuldigung des eEIWAS verspäteten FErscheinens dieser Anzeige Zr
Abfassung der eingangs genannten chrıft wurde Veriasser OltenDar aNQC-
regt MC die vorher VON ihm betätigte Herausgabe des Cosmodromius
VON (iobelinus VYerson, _ worıin WIEe in den Schriften selnes westfälischen
Landsmannes 1eTIr1c VON Nıem hauptsächlich das urlale System ıunier
Bonıitax geschilder 1rd el werden dann auch In der hler De-

sprechenden chriıft [eissig herangezogen, ja Veit. zeigt sich VOIN diesen
anımosen Schriftstellern biıswellen über Gebühr beeinfiluss Im ersten AD-
schnitt schildert GT zunächst Bonifazıus Pontiftikat und politische Beziehungen
Z Deutschlan Es wohl gesagt werden dürien talıen und
Deutschland; denn jene Beziehungen werden 'ast ebenso eingehend IC>
schildert. Dagegen verm1sst IMNMan eın näheres ingehen auft Boniftazıus Be-

ziehungen den übrigen Ländern, welche selner edienz angehörten.
ine Berücksichtigung auch dieser der gyanzecn chriıft Sıcher ZU Vor-
teile gereicht. [DIie übriıgen vier Abschnıitte behandeln jene Gegenstände,
welche dem Pontitikat Ronifazıus ihr besonderes Gepräge geben. So werden
1m Abschnitte dıe Reservationen, Provisionen und Inkorporationen mehr
ım Allgemeinen, 1m aber die Beseizung der ischo{s- und Abtsstühle
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In Deutschland 1m Besonderen besprochen. [)ie amı 1m CHNSCH Zusammen-
hange stehenden Taxen und sonstigen Gebühren, SOWIeEe dıie Erhebung kleinerer
Abgaben HÜFO dıe Kollektorien ührten 1mM Abschnitt einer Abhand-
lung über die (lamera apostolica und hre Beziehungen zZzu Deutschlan
AÄAuch rein gelstige Dinge W/1@e Ablässe und Jubiläen entbehrten nıcht eInes
materiellen intergrundes; arüber andelt der Abschnıitt Zum endlich,
„Allgemeines und chluss“ überschrieben, erorier VerfTasser die Bedeutung
Boniftazıus TÜr das kiırchliche eben, bringt ein1ges ZUrTr rage der Kloster-
reform VOI und schildert noch den aps 1Im Hınblick auft die Wiıssen-
ScChaiten und hre Lehrstätten (Universitäten) und in selnen Beziehungen
ZU den Städten, ndlich noch selinen Charakter und Se1INe ellung In der
G’eschichte des ausgehenden Miıttelalters Beigefügt SINd drel Exkurse
und ZWEI Urkundenbeıilagen. IS lässt sıch nıcht verkennen, dass hier ein
reiches und VIEITAC aterı1a beigezogen und verarbeitet ISt, namentlıch
AaUSs dem ayer allgemeinen Reichsarchiv, AaUs den bayrıschen Kreisarchiven
und AUs dem Münchener Stadtarchiv CIn ermöglıchte dem Veriasser
eın zweimonatlıcher Auftfenthalt In Rom die Durchsicht der vatıkanıschen
und lateranıschen RKegisterbände, SOWIeE der Obligationsbücher. och,
umfangreich dieses Mater1al ISt, kann 1a gyleichwohl nıcht umhın
behaupten, da  S CS elner verlässigen und abschliessenden (Cjeschichte des
Keservations- und Provisions-, des Ablass- und Inkorporationswesens unier
Bonifazıus auch 1L1UTr In ezug auft Deutschlan alleın nıcht Dallz dUS-
reicht. aIiuUur are vIie] weiter auszuholen SCWESCH; INan dann C
iunden, dass manches, Was als dem Papste Boniftazıius persönlich
angekreidet werden pflegt, mehr oder weniger entwiıickelt schon unier
selinen avignon. Vorgängern vorhanden Wr ann also Jansens Buch über
Boni1itazıus In manchen Punkten kaum als abschliessen erscheinen,
hat CS doch dauernden Wert Un die Beischaffung vielen Ma-
terlals; nıcht mıinder verdient dessen Verfasser HNHSEIN [)Dank TC die
Anregungen, die C: EB selne auft eınem noch ziemlich unbekannten

ehlete der innerkirchlichgn Verwaltungangestellten Forschungen uns gegeben
Konrad ubel

Bliemetzrieder. Dr Franz, DIas (jeneralkonzil Im QFOSSEN abend-
ländıischen Schisma. AI un 348 Paderborn, Schöningh, 004 Mk

|)as 9TOSSEC abendländische Schisma, jene iurch  are Krise des apst-
iuUums Ausgang des und Begınn des 15 Jahrhunderts, wurde eige-
legt O eın allgemeines KOnZzIl, das Konzıil Konstanz och schon
vorher WAaT der Versuch gemacht worden, auf diesem Wege die paltung

Papsttum und 1mM christlichen Abendlande beseıitigen; der Versuch
ZzZu Konziıl VON 1a geführt, das allerdings selnen wec NIC: CI-

eichte, aber doch die ersie Verwirklichung des Konzilsgedankens ZUGE


